
6. Nationale Tagung Gesundheit & Armut
 

Im Mittelpunkt der Tagung stehen die Zusammenhänge zwischen neuen Arbeitsformen, 
Prekarität, Armut und Gesundheit. Seit den 1970er-Jahren hat sich die Arbeitswelt stark 
verändert. Flexibilisierung, Digitalisierung und Globalisierung haben neue, oft atypische 
Erwerbsformen hervorgebracht. Diese Entwicklungen beeinflussen nicht nur die sozialen 
und rechtlichen Verhältnisse zwischen Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmenden, sondern 
wirken sich auch auf die physische und psychische Gesundheit der Betroffenen aus. 

Die Tagung bietet Raum für wissenschaftliche Beiträge, gesundheits- und sozialpolitische 
Analysen sowie Praxisbeispiele aus Verwaltung und Zivilgesellschaft. 

Im Fokus stehen Fragen wie: 
– Welche Formen der Erwerbsarbeit gelten heute als prekär und für wen?
– Wie beeinflussen neue Arbeitsverhältnisse den sozialen Schutz und die gesundheitliche

Absicherung?
– Welche gesundheitlichen Risiken sind mit prekären Arbeitsverhältnissen verbunden

und wie lassen sich diese mildern?
– Welche Handlungsmöglichkeiten bestehen auf individueller, institutioneller und

politischer Ebene?

Expert*innen aus Wissenschaft, Politik, Praxis und Betroffenenselbstorganisationen  
beleuchten diese Fragen aus verschiedenen Perspektiven und zeigen Wege aus neuen 
Formen sozialer Unsicherheit auf. 

Die Tagung wird zweisprachig (Deutsch/Französisch) durchgeführt. 

Zielpublikum
Angesprochen sind Personen aus Politik, Wissenschaft und Praxis, die sich für grundsätzli-
che Fragen und konkrete Praxislösungen der Gesundheits- und Sozialpolitik interessieren.

Programm

Zeit Programm

9.15–9.30 Eröffnung und Grusswort
Prof. Dr. Sebastian Wörwag, Rektor Berner Fachhochschule BFH

9.30–10.45 Keynotes zum Thema Prekäre Beschäftigungsformen und Gesundheit

Armutsmonitoring Schweiz 
Dr. Anna Koukal, Bundesamt für Sozialversicherungen BSV

Der Capability-Ansatz zur Neugestaltung der Politik zur Bekämpfung 
von prekären Arbeitsverhältnissen und Armut
Prof. Dr. Jean-Michel Bonvin, Université de Genève

Mit anschliessender Diskussion
Moderation: Dr. Nicola Cianferoni, Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

10.45–11.00 Pause

11.00–12.15 Keynotes zum Thema Auswirkungen von neuen Arbeitsformen auf die 
Gesundheit von Personen in prekären Arbeitsverhältnissen  

Prekäre Arbeit, soziale Ungleichheiten und Gesundheit aus inter- 
sektionaler Perspektive
Dr. Carolin Fischer, Berner Fachhochschule BFH, Soziale Arbeit

Plattformarbeit und Auswirkungen auf Gesundheit
Prof. Dr. Caroline Straub, Institut New Work, Berner Fachhochschule BFH, 
Wirtschaft

Mit anschliessender Diskussion
Moderation: Verena Hoberg, Public Health Schweiz

12.15–13.00 Mittagspause mit Stehlunch 

Prekäre Arbeit, prekäre Gesundheit: 
Wege aus neuen Formen sozialer Unsicherheit

Zeit Programm

13.00–13.30 Marktplatz
Erfahrungs- und Erwartungsaustausch, Lösungsansätze Netzwerke / 
exemplarische Projekte im Bereich Präkarität und Gesundheit

13.30–14.15 Perspektive Gesundheit 
Vom ärztlichen Attest zum beruflichen Eingliederungsprojekt: Welche Rolle 
spielt der Arzt/die Ärztin?  Klinische, ethische und medizinisch-soziale 
Herausforderungen bei der Begleitung von Empfängern von Eingliede-
rungseinkommen. 
David Velez und Dr. Katarzyna Torkowska, Unisanté, Universitätszentrum 
für Allgemeinmedizin und öffentliche Gesundheit, Lausanne

14.15–14.45 Pause

14.45–16.15 Workshops

Workshop 1: Neue Herausforderungen von Arbeitsorganisationen 
und Gesundheitsrisiken (DE)

Workshop 2: Neue Herausforderungen von Arbeitsorganisationen 
und Gesundheitsrisiken (FR)

Workshop 3: Neue Herausforderungen für Familien und Sorgearbeit 
(DE)

Workshop 4: Neue Hindernisse für den Berufseinstieg (FR)

Workshop 5: Ganzheitliche Gesundheitsförderung von  
Arbeitnehmenden im Kontext neuer Arbeitsformen (DE)

Die Workshops finden alle parallel statt, werden nur einmal durchgeführt 
und nicht übersetzt. 3 Workshops finden in deutscher Sprache statt,  
2 Workshops finden in französischer Sprache statt.

16.15–16.30 Zentrale Erkenntnisse aus den Workshops

16.30–16.45 Schlusswort
Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider
Departementsvorsteherin Eidgenössisches Departement des Innern EDI



6. Nationale Tagung
Gesundheit & Armut 2026
Prekäre Arbeit, prekäre Gesundheit:  
Wege aus neuen Formen sozialer Unsicherheit 

Donnerstag, 18. Juni 2026, 9.15–16.45 Uhr  
Berner Fachhochschule, Brückenstrasse 73, Bern  

Berner Fachhochschule
Soziale Arbeit 
Hallerstrasse 10
3012 Bern

soziale-arbeit@bfh.ch
bfh.ch/soziale-arbeit

Projektleitung 
Prof. Dr. Eveline Ammann Dula, Telefon +41 31 848 37 16, eveline.ammann@bfh.ch

Sprache 
Die Vorträge am Vormittag werden simultan auf Deutsch und Französisch übersetzt.

Kosten für die Teilnahme 
– regulärer Preis: CHF 330
– Partnertarif: CHF 280
– Reduzierter Tarif für Studierende und Armutsbetroffene: CHF 100

In der Teilnahmegebühr sind folgende Leistungen enthalten:
Teilnahme an der Veranstaltung, Teilnahme an einem Workshop (Parallelsessions), 
Verpflegung (Pausen und Mittagessen).

Anmeldung 
Anmeldeschluss ist der 1. Juni 2026. 

Die ausführliche Beschreibung der Workshops 
und die Anmeldemöglichkeit finden Sie unter 
bfh.ch/soziale-arbeit/gesundheit.

Ergänzende Informationen

Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe
Conférence suisse des institutions d’action sociale
Conferenza svizzera delle istituzioni dell’azione sociale
Conferenza svizra da l’agid sozial

SKOS CSIAS COSAS

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG

Partnerorganisationen

– Berufsverband Soziale Arbeit Schweiz AvenirSocial
– Bundesamt für Gesundheit BAG
– Haute école de travail social et de la santé Lausanne HETSL
– Konferenz der kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren GDK
– Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren SODK
– Public Health Schweiz
– Schweizerische Fachverband für gesundheitsbezogene Soziale Arbeit SAGES
– Schweizerische Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin SGAIM
– Schweizerische Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie SGPP
– Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe SKOS
– Schweizerischer Städteverband
– Westschweizer und Tessiner Verband der Sozialhilfeinstitutionen artias


